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3 

· per Lagebericht der Wohnen und . Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH und der .· 
Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2017 sindnac}?. § 315 Abs. 5 i-.V.m. § 298.Abs. 2 HGB 
zusammengefasst . . 

. . 

Sowohl der Geschäftsverlauf - einschließlich des Geschäftsergebnisses. - als au.eh die Lage des . · 
Konzemmutteruntemehniens entsprechen weitgehend der· Entwicklung im Konzern. Auch . qie 
künftige .Entwicklung unterliegt im Wesentlichen denselben Einfli.issen; dies -gilt ebenso für die 

Risiken und Chancen. 

. . 

lo Grundlagen des Un1te1r1tD.ellnme1ms lllllilld des Koll1lzerns. 
. 

<Gesclhlä1ftsmodelll des U Il1lteirllllelhlme1I1ls .llllinldl dies KoJmzerns 
. . 

Die Muttergesellschaft Wohnen und Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH (nachfolgend 
auch: W & P MD GmbH) dient gemäß· Gesellschaftsvertrag ausschließlich Und unmittelbar: 
st~uerbegün~tigten gemeinnützigep. Zwecken· im Sinl)e ·§§ 51 ff. AO. Somit ist sie nach § 5-. 
Abs·. 1 Nr. 9 KStG und § 3 Abs. 6 OewStG von der Körperschaft:- und Gewerbesteuer befreit. . · · 

. . 

Alleinige Ge$ellschafterin des Mutterunternehmens ist die -Landeshauptstadt Magdeburg. Es . 
wurde ein Aufsichtsrat geb~ldet. · . ... 

· ·Es · besteht eine- Tochterge_sellschaft ,,Servicegesellschaft WOHNEN UND. PFLEGEN 
MAGDEBURG GmbH'~. Das Stammkapital wird zu 1qo% v9n_ der Wohnen und Pflegen ._ 

· Magdeburg . gemeinnützige GmbH gehalten. Die. Servicegesellschaft erbringt Dienstleistungen · · 
- . . 

in ·den Bereichen der Speisenversorgung, <;!er Gebäudereini~g und des Facilitymariagements. 

Auf gruncl der ständig · Wa~hsen4~1?- Zahl hoch:tJetagtet Menschen und der · durchschnittlich 
zunehmenden Leb_ensera.ari.ung wird das Risiko der_ Betreu1Jngs:.. \LDd Pflegebedijrftigkeit als : 
allgemeines ' . Lebensrisiko iT)jiner mehr ältere Menschen · treffen. · Die Landeshauptstadt . 
M3.gdeburg stellt Sich·· als · Kommune auch weiterhin und verstärkt dieser Aufgabe. Mit ihrem 
Unternehmen~ ·_der Wohnen . und · Pflegen Magdeburg gemeinnützige GmbH, erbringt die 
Landeshaliptsta:dt Magdeburg einen eigenen Beitrag und hältein eigenes profiliertes Angebot an · 
sozialer Betreuung und pflegerischer Versorgung für die ältere~ und ·unterstützungsbe_dürftigen 
Bewohner Magdeburgs·vor. Dieses Angebot erbringt das Mutterunternehmen des Konzenis in 
_ihren Altenpfleg_eeinrichtungen. 

Gegenstand des gemeinnützigen Mutte_mntemehthens des Konzerns _ ist 4ie Errichtung, 
Unterhaltung und der Betrieb von Seniorenwohn-· und ·Pflegeeintj.chtungen. Sie kann darüber 
hinaus alle Geschäft~ als untergeordnete-Neben·ge~chäfte betr~iben, die dem Gesellschaftszweck 
umnittelbar od~r mittelbar · dienen. Sie ka1m u. a. Tochteruntemehm.en zur Erfüllung des 

. . . 

Unternehmenszwecks gründen und sich an gl~ichartigen Unternehmen b~teiligen. Die Pflege, 
Betreuung · und Versorg1+ng alter, behinde~er und pflegebedürftiger Bürger -in jeglicher 
Angebotsform, insbesondere in 4en sieben sta~ionären Altenpflegeeinrichtungen mit 776 Betten, 
incl. heiniverbundener Wohnungen, stehen im Mittelpunkt der Arbeit-des Mutterunternehmens. 

. . . . 
Es_ ist eine Erweiterµng um eine weitere Pflegeeinrichtung geplant. 
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Il. Wirtschaftsbericht , 

lo Gesamtwirtschaftliche, branchenbezo.gene Rahmenbedingungen 
. . . . 

. . . 

Im Jahre 20_17 waren· in Deutschland über drei Millionen :ivt;enschep.· pflegebedürftig im Sinne 
des· Pflegeversicherungsgese~zes (SGB XI). Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, 
hat die Zahl der Pflegebedürftigen bereits 2016 im Vergleich zum Dezember 2013 um übe1· 8,9 % ·· ~ 
zugeD.ommen; dieser Trend setzt ~ich· weiterhiD: fort._ Über 80 % der Pfleg~bedürftigen waren 

. . . 

65 Jahre und älter, ·mehr als ein Drittel war mindestens 85 Jahre alt. Die Mehrheit . der 
Pflegebedürftigen war dabei weiblich._ 

Weniger als drei Viertel aller Pflegebedürftigen wurden zu .Hause versorgt. Über ein Viertel 
. . . 

'Yfilde in Pflegeheim·en vo~lstationär betr.eut. Im Vergleicp. 20·16 zu 2013 ist die Zahl .~er in 
Heimen vollsta~ion~r versorgten Pflegebedürftigen damit um über 2,5 % gestiegen. 

. . 

Die Förderung der Versorgung von Pflegebedürftigen wird aufgrund der stäfken Zunahme 
\ . 

älterer Menschen in der Gesamtbevölkerung _und Veränderung der Lebensumstän~e eine immer 
. . 

wichtigere Stellung in Deutschland einnehmen. Diese Entwicklungen belegen qie Möglichkeiten 
. . . 

des Mutterunternehmens des Konzerns. · · 
~,. 

2. Geschäftsverlauf 
' -. 

Wir konnen auf ein Geschäftsjahr mit einer weiteren Stabilis_ierung und Weiterentwicklung der 
. . . 

wirtschaftlichen Grundlagen ~es Unternehmens zurückblicken. -: 
. 

Zusät~liche -Mög1icbkeiten und Ressourcen für den Bereich der Pflege und Betreuup.g in 
· · Einrichtungen. werden und wuiden entwickelt/ weiterentwickelt. ,·Hauptaugenmerk_ lag in der 

weiterhin qllalitativ hoheri-.Umsetzung (}er Aufgaben des Vers9rgungsa-µftrages j~der einzelnen 
. . . . . Einrichtung~ des Mutteruritemehmetis. S.o standen auch in 2017. in den sieben Häusern weiterhin 

. . . . . 

~sätzliche. Betreuungskräfte SGB. ·xi für die ~eitere ·Intensivierung der Betreuungsangebote 
deµie~iell .etk:rarµcter Bew9hner zur Verfügung. ~ 

In d~n Einrichtungen des :M;uttenuitemehrQens ist, so wie seit 1ahre°:; eine kontinuierlich sehr 
hohe Auslastung bei hoher Pflegequalität zu verzeichnen. Qualitätsprüfungen des 

• 

Medizinischen Dienstes - der Krankenkasse \ (MDK) und _der ·zuständigen Beh~rde· 
· (Heimaufsicht)_ wurden auch in 201 7 in · alle~ Einrichtungen mit sehr _ gut· bestätigt 
(Transparenznoten. durchschnittlich für alle Einrichn;tngen von 1,2; Bewohnerbefragu·ng von _ 
1,0). Im G~schäftsjahr 2017 lconnte die hohe Kapazitätsauslastung, im Durchschnitt 99 %, 
gehalten werden: . . . . 

. . 

_Die Konzern-Umsatzerlöse aus dem Kerngeschäft ·der Pflegeleisturige11 (Posten Nr. l-4a der 
. . 

Gu V) im Ges·chäftsj ahr 201 7 haben sich a~ch ~uf. Grund ·der I11~etriebnah1ne e1ner weiteren 
Pflegeeinri~htung ab 06/2017, der se·hr guten Ausla_sn;tng und der Belegungss.t~ktur gegenüber 
dem Vorjahr um über 13 % auf TEUR 23 .126 erhöht. Der Konzern-Materialaufwand stieg in 
2017 um 7,9 % ·auf TEUR 3.781. · 

. . 

Die Konz~rn-Personalaufwendungen sind in 201·7 um 9 % auf TEUR 16.910 auf Grund der 
Neueinstellungen und der gestiegenen Tabellenentgelt~ des Haustarifvertrages angewachsen 
(W & P MD GmbH TEUR 14.181). Im Berichtsjahr wurden 44 Auszubildep.de . als· 
Altenpfleger/in beschäftigt. Im · Berichtsjahr konnte der Haustarifvertrag mit steigenden 
Tabellenentgelten erfolgreich fortgeschrieben werd~n.· 

. . 
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3o ·Lage 
• 

, 

a) Ertragslage · · · 
Wesentliche Erlöse resultieren aus bestehenden V ereinbarungeii geniäß SGB XI. Diese 
entspre~hen rd. 84 % aller Konzern-Erträge. Abhängig sind diese von der·Auslastung einerseits 
und von der Belegungsstruktur anderers~its. . . · 

Der Konzern-Materialaufwand stieg auf TEUR 3. 781 u.a. auf Grund der hohen Belegung Ulld ·. 
der gestiegeJ:?.en Eingang~preise. So kam es irri Vergleich zum Vorjahr in den Posten 
Wirtschafts- Ulld Verwaltungsbeda:i;f und auch Aufwendungen für Zusatzleistungen zu 
Mehrau·fwendung.en. · · · 

. 

. · Die Konzern-Personalaufwendungen sind u.a. · auf Grund der Neueinstell~gen und der · 
. . 

gestiegenen Tabellenentgelte des Haustarifvertrages angewachsen. · 

· b) Finanzlage 
Pie -Kapitalstruktµr hat sich weiter verbessert. U:µ.ser Finanzmanagement ist <;larauf 
ausgerichtet, V t:rbindlichkeit~n .. stets 'innerha~b der Z~ungsfristen zu Qegleichen und 
Forderungen ion.erhalb der Zahlungsziele (Heimvertrag) zu vereinnapmen. :Der ~ingerä"lim.t.e 
_J(.on{9korren.trahm_en wurde nicht genutzt. 2017 sorgten, wie···beti~ts 20:16, weiterhin die 
Baukredit~ufnahmen :für den Neubau in. Reform ~ . . einen .· rb.arJ{anten Anstieg der 

. . 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 
. 

Die Konzernverbindlichkeiten bestehen in Höhe von . . . . 

• TEUR368 gegenüberdemGe~ellschafter; VJ: TEUR .390·(W &PMD GmbH: TEUR368; 
VJ: TE~ 390) _ _ . 
• . TEUR 8.835 gege~µber .s~p_stjgen Glä~bigei;n; VJ: TEUR 6.804 (W & P rvID _GmbH: 
TEUR 8·.532; VJ: TEUR 6.495) . . 

. . ... 
' ~..,, . ... _ -- · 

., ~ 
. . . 

Der Konz·em-Cashflow·für das Geschäftsjahr 2017 hat sich wie folgt entwick~lt: 
~ .aus laufender .-Ge~chäftstä{igkeit: ·TEUR 1.092; VJ: TEUR 300 (W & P rvID GmbH: . . . . 

TEUR 1.116; VJ: TEUR.347) . 
. . • aus . Investitionstätigkeit: TEUR .-3.1.68; VJ: TEUR ~.197 ·(W & P MD GmbH: 

TEUR-3.1~6; VJ: TEQR-5.169) _ 
• aus. Finanzierungstätigkeit: TEUR _3.032; VJ: TEUR' 5.852 (W . & ·p · rvID GmbH: 

. . 
TEUR 3.033; v ·J: TEUR 5 .. 855). . 

' . 

Die Finanz- und Liquiditätslage des Konzen1s W~r im Berichtsjahr weiterhin stabil. 

c) Vermögensla.ge _ 
Das AJ.1lagevermögen des Konzerns besteht im Wesentlicl1en aus bebauten Grundstücken im 
Mutterunteme}:J.1nen. Die · Altenpflegeeimichtungen sind gemäß Artikel 52 
Pflegeversicherungsgesetz gefor~ert. _In Umsetzung des Gesellschafterbeschlusses ist als 
Sondereffekt der Neubau einer Einrichtung (Reform) zu. nennen~ . . 

. 
Die Anlageintensität ·im· Konzet1:1 beläuft sich im ·akttlellen Geschäftsjahr auf 92,6 %; VJ: ._ 
93 ,5 % (W & · P MD GmbH: 92, 7 %; VJ: 93 ,6· %). -Die ~igenkapitalquote des Konzern- · 
Unternehmens betrug zum 31.12.2017: 1·8,3 %; VJ: l~,0 % (W & P MD GmbH: 18,1 %; VJ: 

. . . . 

17,8 o/o) .. 
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4o Finanzielle/ nichtfmanzielle Leistungsindikatoren 

. . 
In der internen Konzernsteuerung werden nachfolgende Kennzahlen herangezogen: 
1. Auslästmig der Einrichtungen 

· 2. Belegung nach Pflegestufen 
· 3. die Beschäftigtenzahlen nach Bereichen in.Vollzeitkräft~n 
4. Krankenstatistik 
5. Ertragskennziffern . 
6. Liquiditätslage. 

Anlage! 

Die hohe Auslastung von 99 % sowie die gute Pflegestufenstruktur prägten das Geschäftsjahr 
• 

2017. Der Anteil mit Pflegegrad 1 und 2 beläuft sich auf 21 %, der Pflegegrad 3 auf 30 % und · 
der Pflegegrad 4 auf 32 % und Pflegegrad 5 auf 17 %. Die sehr hohe Auslastung up.d die 
Strukturbelegung führen zu den höheren P~~geerträgen im Geschäftsjahr.·· 

. 
. . . . . 

Die Beschäftigtenlage ist · als gtit im Mutterunternehmen ·zu bezeichnen. -Ende 2017· 
beschäftigte die Muttergesellschaft mehr als 450 Mitarbeiter, einschließlich 45 A1,1szubildende 
und 13 FSJ~ler im Bereich der Pflege und standen··zusätzlich unseren Bewohn.em mit ihren 
Fähigkeiten und Fertigkeiten zur Seite. . · · .· · · 

' 
. . . ... . - . . . 

., ,· 
., .. 

. . .. . . . . . 

Es herrscht eine geringe Fluktuation. Der. Qualifizierungsstand Qer Beschäftigten im Bereich 
Pflege ist durchschnittlich hoch. Die Fachkraftquote im Untemehrtlen liegt bei über 50 % im 
Jahresdurchschnitt. · ... · 

5. Gesamtaussage · 
• 

. . . 

Die Vern1ögen~--, Finanz- und Ertragslage des Konzerns scp.ätzen wir als gut ein . 
. ,. . - . . . .. . .. . . . 

·· unsere Umsatz- und Ergebnisentwicklung ist beiellligt' Um SOndei-effekte kollstant. 

Im Rahmen.unseres Finarizmanagements legen wir Augenmerk daiauf, For~erungenjnnerhalb · 
· · .. der Z~hlupgsziele . zu vereinnahmen . . · Hierzu nutzen wir ·· verstärkt das . . . 

Lastschrifteinzugsverfahren. · 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen ··sind durch liquide Mittel ·und 
kurzfristige Vermöge1~swerte gedeckt. 

]][JIO .· JP1rogn].O§elt}e1rnclhlt · . · 

. . 

Eine separate Konzernplanung erfolgt nicht; da die Entvvicklung des Konzeins 1naßgeblich 
durch W & P MD G1nbH bestin1n1t ist. . Entsprechend den unterilehn1ensspezifischen 
R·egelunge11 ~ru1·de der Wirtschaftspla11 der ·W & P MD Gmbl-I fü1~ das Geschäftsjahr 2018 

. 3:ufgest~llt und durcl1 den -Aufsichtsrat atn 02. i 1.2017 festgestellt. . . . 

. . 

Die Zielerreichung, eine Auslastung der Pflegeplätze über 97 % bei gleicher Qualität, ist eine 
hohe Verantwortung nicht nur der Fuhrnneskräfte. In der Zukunft liegt der Schwerpunkt der 
Führungstätigkeit in der weiteren Optimierung der Prozess-, Struktur- und Ergebnisqualitä~ 

. . 

Um den p.ohen Qualitä~sanforderungen des . SGB . XI weit~rhin gerecht.· zu werden sind 
Qualifizierungsmaßnabmen des Personals regelinäßig fortzufü~en. 
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Anlage I · 

.7 

Die Planungen für die Jahre 2018 ff. gehen weiterhin von einer positive~ wirtschaftlichen 
Entwicklung aus. Der .KöllZem bzw .. das Mutterunternehmen rechnen -für das Jahr 2018 ·mit 
einem Konzern-Umsatz bzw. _Umsatz zwischen ·EUR 24 Mio. und EUR 24,5 Mio. Beim 

· Jahresergebnis-gehen wir dahingehend.für das noch folgende Geschäftsjahr aufgruJ:?-d leichter 
Kostensteigerupgen d~von aus, dass ein geringer 1ahresiiberschuss im Konzern- tind 
Einzelabschluss erzielt wird. 

'. 

. . 

Di~ Anzal1l . der Beschäftigt.en · im ;K.9nzem v~ränclert sicl1 primär in Abhängigkeit _von der 
Pflegestrukhir der Einrichtungen und der neu eröffneten Einrichtung in Ref orrn leicht steigend. 

Mit dem angestrebten Neubau einer weiteren Pflegeeinrichtung in Magdeburg Wollen wir 
unsere Marktposition· festigen 1ind weiter -ausbauen. Damit sollen über _8_1 P_fleg~plätze 
unterschiedlicher Ausrichtungen mit modernen Pflegekori.zepten zusätzlich für die Betreuung 
und V ersorg:ung für die Einwohner Magdeburgs zur Verfügung stehen. Die Eröffnung :für 
dieser· Einrichtung ist in.2019 geplant. Es werden Gesamtinyestitionskosten von ca .. EUR ~.,8 
Mio. veranschlagt, welche nahezu ausschließlich aus Kreditmitteln finanziert werden. Auf 
Grurid des durch Gutachten festgestellten Bedarfs an Pflegeplätzen (pflegenahen Angeboten) 
rechnen wir auch in diesem Objekt mit ·einer s·ehr guten Auslastung. 
Außerdem werden wir vor dem Hintergn1nd dergeänderten Gesetzeslage Pilotpröjekte starten, 
wie· z. B~ . die· Schaffung einer ambulanten: Wohngemeinschaft ·sowie die Möglichkeit. einer 
ambulanten Versorgung anzubieten. . 

IVo Chancen- und Risikobericht 

1. Risikobericht 
' 

.. 
1 • • 

Br.~pchenspezifische ~s~en 
,. . . . . ::. - . ... - -- . .. 

. . . . 

Die demographisc;he Entwicklung P.at auch Auswirkungen im Fachkräftebereich des sozialen 
Sektors. So_· wird einerseits die Mitarbeitefgewinnung schwieriger und anderseits nimmt die 
Arbeitsbelastung stetig zu. Einern möglichen Engpass wird mit der vermehrten Ausbildung 
(15 .Aus~b.ildende) begegnet. · . 

Qualität ist ein wesentlicher Indikator im Pfl·egemarkt. Daher sirid externe Prüfungen des MDK 
und der Heimaufsicht z11 be~tehende Heraµsforderungen. 

. . . 

' 

. . 

Als Risiko ist die geänderte gesetzliche Regelung gemäß PSG II (Anwendung ab 2017) und 
III (An-Wendung ab 2018) zu sehen, wobei die erste Umstellung zum PSG II erfreulicherweise 

. . . 
gut gemeistert werden konnte. 

~rtwagsoirientierte Risiken ' 

. . 

Besondere Risiken bestehen im Konzern in der Kontinuität der Auslastung auf hohem Niveau 
durch zielgrupp.enqrientierte Neuausrichtung. 

. . 
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. . 8 

Finanzwirtschaftliche Risiken 

. . 

Die Fortgeltung des gültigen Haustarifvertrages ist ·wesentliche Grundlage. für das· weitere 
Fortbestehen. und für _ die . wirtschaftliche ~ntwicklung des Konzerns. Verhandlungen hierzu 
wurden _im G~schäftsjabr vorbereitet und Anfang· 2018 geführt. Die Anwendupg der neuen 
Tabellenentgelte erfolgt rückwirkend zum 01.0-1.2018. 

. . 
. . 

Finanzwirtschaftliche Risiken · bestehen weiterhin aus den. Rechtsstreitigkeiten im 
. Zusammenhang mit den _tariflichen Lohnbestandteilen,. u.a. resultierend aus dem Perso~al­

überleitungsvertrag im Rahmen der GmbH-Gründung des MutteruntemeM.iens~ 
. . . . . 

Auf Grund der stabilen Eigenkapital- und Liquidi~ätssituation sind Liquiditätsrisiken außer den 
·. zuvor· genannten, derzeit nicht er~ennbar. 

2. · .Chancenbericht 

. . . . 

Die herausragende Marktposition des Ko~ems in der-Landeshauptstaq.t ·:·Magd~burg wird 
durch die vorgenannten Maßnahmen weiter g~f estigt. Dur~~ di~ p.euen Standörte ( a~ 2017 

_ Reform und ab 201·~ . ·salbke) werden in den komrnend~)i J'1:4reil. höhere U~sätze~·Ulld · 
Ergebnisse erzielt werden könn~n. Darüber hinaus können __ neue.- ~beitsplätze geschaffen Und 

. . . . 
Kompetenzen der Konzemunte~ehmen ~assend genutzt werden. Insgesamt führt dies zur 

. Stärkung des Konzerns. 

. 

.D~rüber hinaus ist eine Ausweitung der G_eschäftstätigkeit dahingep.encl geplant, -a~bulante· 
betreute Wohngemeinschaften ~ errichten, die durch eine Tagespflege. versorgt werden . 

. . . 

·nurch Schaffung weiterer Ausbild~gsplätze im Konzern sehen wir ~~t;l. Herausforderung~n 
d~s F achk:räftemark:t~s positiv entgegen~-- . -.-. : ~ . . .~;-· -. .- _. .. . · · -- ~ -· · 

Die d~chgeführten externen Prüfungen MediziTiische~ Dienstes· der Krankenkassen und der 
zuständigen Behörde bestätigt~n die qualitativen Stärken der Konzernunternehmen. 

3o . Ge§amtau§sage 

B~i der Bewältigung_ der Herat1sforderunge:h des st~igenden B~da1~fs a11 Pflegeplätze11 und 
Qualitätsa11sp1~ücl1en seh~n wir uns _vo1~ dem Hintergru~d unserer finanziellen Stabilität, eines 
e11gagierten Mitarbeiterstammes und der pr.ogressiv~n Kon~emstrategie gut aufgestellt. 

Wicl1tig :fi.i1-die ·Pflegelandscl1aft ist ~lie Entwicl<:lt1ng si1u1voll gestt1fter Pflegekonzepte in die 
.sicl1 - wie auch in das Netzwerk Pflege der Landeshauptstadt Magdeburg - der Konzern als 
Impulsgeber weiterhin einbringen wird. · · 

. 

Magdeburg, 8. Mai 201·8 

Geschäftsführer 
Norbert Lendrich 
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